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Der ruderalisierte halbtrockenrasen befindet sich südlich des Mühlenberges im Bereich eines nach Süden geneigten Steilhanges. 
Ursprünglich wurde der mesotrophe, lehmige, mäßig trockene Hang als Pflaumenplantage genutzt, jetzt ist er aufgelassen. Der als 
ruderalisierte Halbetrockenrasen ausgegrenzte Standort befindet sich im oberen Bereich des Steilhanges, hier stehen verhältnismäßig wenig 
Obstgehölze. Die Artenzusammensetzung des Biotops zeigt, daß es sich um ein Übergangsstadium zwischen basiphilem Halbtrockenrasen, 
Frischwiese und thermophiler Saumgesellschaft handelt,. Als Störungszeiger dringt das Land-Reitgras ein, desweiteren wächst auf der 
Fläche zahlreicher Gehölzjungwuchs. Der hohe Anteil charakteristischer Arten basiphiler Trockenrasen rechtfertigt trotz zahlreicher 
Störungszeiger die Zuordnung zum ruderalisierten Halbtrockenrasen  hervorhebenswert ist das Auftreten zahlreicher "Rote Liste"-Arten, so 
u.a. des stark gefährdeten Großen Ehrenpreis, der gefährdeten Golddistel, der gefährdeten Tauben-Scabiose und der gefährdeten Frühlings-
Segge. Zum Fortbestand des Standortes ist eine regelmäßige, extensive Pflege unabdingbar. 
Der Standort gehört zum FFH-Gebiet 70 "Stauchmoräne nördlich Remplin" sowie zum gleichnamigen NSG.
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Arrhenatherum elatius Origanum vulgare

Achillea millefolium Acinos arvensis Astragalus glycyphyllos Brachypodium pinnatum
Brachypodium sylvaticum Campanula persicifolia Carex caryophyllea Carex hirta
Centaurea scabiosa Clinopodium vulgare Dactylis glomerata Daucus carota
Galium mollugo Genista tinctoria Hypericum perforatum Poa compressa
Poa pratensis Prunus domestica Scabiosa columbaria Senecio jacobaea
Trifolium campestre Veronica teucrium Vicia angustifolia Vicia hirsuta

Carduus nutans Carlina vulgaris Cirsium vulgare Cornus sanguinea
Crataegus monogyna


